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fit. 35 ««»ft*, üüwet}. 9ira»ai.<scttsKS („suetpetoia«-) 60S

btefer Slrbeiten Pergögert. 9Jain regnete eben urfprüttg*
lidj nur mit 100,000 m" ^ßlatj für bte SluSftellung, bte

nun 130,000 m® einnimmt. 430 fppbrantert itnb biete

fonftige £öfdjapparate roerben bor geuerSbrüufien fd)ü|en.
®a§ gmang»Komitee fat) urfprünglict) ein Subget bon
8,576,000 gr. bor, muffte aber testen SKai ein fotd)e§
bon 11,700,000 gr. aufftetten.

©ine StuSfteöttwg „®a§ ©a§", roirb für bie geit
bom 1. bi§ gurrt 31. guli tommenben Sa^reS in aKündjett
geplant. ©S fott u. a. gegeigt roerben, rote attS ber

Kol)Ie ba§ Steinfo^tengaS geroorttten roirb unb ge=

geroonnen rourbe, roie baS @a§ aufjer für bie groecfe
ber @a»beteud)tung im §au§^att unb für bie fiäbtifdje
©traienbeleudijtung nocfc) roeitere Sebeutung geroinnt, fo,
um ein Seifpiet gu geben in ber £uftfd)iffat)rt ; roie ba§
@a§ nicht nur gur ©peifebereitung tjeute unentbehrlich
geroorben ift, fonbern roie bie großen tjpgienifc^en gort»
fdjritte ber £ebenSfü^rung offne ba§ ®a§ unbenïbar
roären: SBarmroafferbereitung, Stuëbreitung bon fpeifj»

roafferapparaten für Sabegroecle rc.

Ucrs^icdcMcs.

f SJtartin Stnömütljt, ©ägeretbefißer itt ©cbtotjg,
mürbe am 19. Stooember auf ber ©äge oon einem ©ctjlag*
anfatl betroffen ; er mar fofort tot. ®etfelbe betrieb mit
feinem Sruber ein auSgebef)nte§, blübenbeS ©ägeret @e*

fc£>dift im Çinterborf unb mar atlfeitë beliebt unb geachtet.

®er Serftorbene mar lebig unb erreichte ein Sitter oon
41 gabren.

®ie 23oriüßett für ein „Saugefefc für Den Ponton
güticb" nnD für ein „©efeß betreffenö bie (Se^tffa^rt
auf Den gürrtjerifiüen ©eroüffern" mürben oom Siegte»

rungêrat bur^beraten unb famt zugehörigen Seifungen
bem KantonSrat zugeleitet.

Sürcberifcbdontonole JBerïebriïontmiffion. ®er Sie»

gierungSrat bat bie neu gefdjaffene ïanlonate Kommtffton
für SetleljrSfragen roie folgt beftellt: 3ll§ Sertreter ber

Siegierung: bie SiegterungSrüte Saubireïtor ®r. Keller,
fßräfibent ber Kommiffion ; ®ireïtor ber Solïêroirtfcbaft
Siägeli, Sigepräfibent ; glnangbireftor ©rnft; als Vertreter
ber ©labte: ©tabtpräfibent Siüeter oon 3üridj unb ©tabt»

präftbent ®r. ©träult oon Sintertbur ; atê Vertreter be§

£anbel§ unb Serfebrs : ©länberat ®r. Ufteri, Dberft
Sii^arb unb Hotelier Siettbarbt; al§ Sertreter ber gn=

buftrie: ®r. |>anë ©utjer, ^ermann Sübler unb ®r.
©alfiger ; als Sertreter bes ®eroerbe§: Slationalrat ®r.
Dbinga; als Vertreter ber £anbroirtfcbaft : KantonSrat

grotnglt: ferner alt SiegierungSrat Sleuler=f)üm; als
Sertreter ber Safferroirljdjaft: Siebaîteur ®r. Settftein.

SBaufommiffion be§ ©rofjett ©tnbtrate§ in gürtd).
®a§ Süro pat bie Kommijfion gur Sorberatung ber

Sorlage betreffenb Sau eines SegirïSgebâubeê
auf bem Siotroanbareal befteüt au§ SiesbtSanroalt ®r.
Kung (Sräfibent), Siecbtsanroatt ®r. garbftein, Segirfê»
ricbter ®r. £ut), SegirfSamoalt gaïob föeuffer, ?Urrf)iteft

Siebiu§, Str^iteft Srenntoalb, griebenêricbter ©pübter,
3lrcbitelt £>efj, ©efretär gifler, Sabanftalt§beftt)erf)imger»
bübter, gabriîant Item.

®aô cibgcn. Stmt für gelftigeS ©igentum in Sern
ooüenbete am 15. Sîoo. bas 25. gabr feines SefieljenS.
Sis gum genannten Sage mürben bem Stm te annäbernb
78,000 fßatentgefucbe eingereicht. 63,000 ©rfinbungS»
patente mürben erteilt. SemerfenSroert ift bte Sat»

fadbe, ba^ btefeS Stmt für bte ©ibgenoffenfcbaft eine gute
©Innabmequette ift. @S fonnte beifptelSmeife im^_ oer»

gangenen gabre einen (Slnnabmenüberfcbufj oon 405,000
granfen an bie ©taatSfaffe abliefern.

©Sttnct=f5tt®iISttm. Stm Sonntag ben 23. Siooember
feierte |>err ^änbeiSgärtner Siboif So^barb in
•3rgenbaufen»fßfûffiïon in oötliger geiftiger griffe
feinen acbtgigfien ©eburtstag. 3tt§ ein ©obn beS bor»
tigen £ebreri roibmete er ficb im güngtingSatter at§
Slaturfreunb bem ©artenbau. ©eine zahlreichen Vorträge
über Dbft» unb ©artenbau ehrten oiele Sereine burcb
feine ©rnennung al§ ©brenmitgtieb. ©eine großen Stn»

tagen in Koniferen ufro. bürfen ficb meitberum feben laffen.
Zahlreiche ©artenantagen in nab unb fern finb mit feinem
Stamen oerbunben unb gact)geilfct)riften brachten gu jetnem
fünfzigjährigen ©ärtnerJubiläum fein Sitb.

^tteratiîr.
«poftchccï» unb ©iMperlet)*/ <Schtwcijcrif«hc Siational»

bant, ©rroerbsgefellfcbaften. gür geroerbticbe unb
ïaufmânnifcbe ©cbuten, foroie gum Srioatgebraudbe,
oon 31. Spreng, £ebrer an ber Södbter |ianbel§»
fdjule, Sern. Sir. 13 ber „©cbroeigerif^en ©eroerbe»
Sibliotbeï". Sertag oon SücbIer&@o. in Sern,
©tngetpreis 50 ©IS., parttenmeife oon 10 ©cemplaren
an à 25 ©t§.

®er Setfaffer bebanbett auf 32 Seiten überftcbttid)
unb tn teidbt oerftänbticber ©pradbe ©inricbtungen, bie
für bie gefamte ©dbmeig oon größter SBidbtigîeit finb.
®ie ®arftettung bes Softcbeif-- unb ©irooerfebres ift be=

gleitet unb oeranfdbauticbt burcb «tn® turge Korrefponbeng
unb burcb ausgefüllte gormutare (©ingabtungSfcbein,
©b«d§, gabtungSanmetfung, ©irogettet). gm Slbfcbnitt
„©dbmeigerifcbe Siationalbanf" metben beren fpegiette
Aufgaben, bte SanfnotenauSgabe, ber @iro= unb 3lb=
recbnungSoerfebr unb baS ©isfonlogefctjaft eingetjenb be=

banbett. SluSgefüttte ©beds unb Sorbereauj tragen au<b
hier gur Seranfcbauticbung bei.

®a§ Sücblein ïann gum Unterriebt an ÇanbelS» unb
®eroerbe»@d)uten, foroie gum fßrioatgebraud) beftenS
empfohlen roerben.

„Stlbcr=2ltltt§" gu Pfarrer g. Küngte'3 Jgieiltrguter»
fifieblei» „St)«# Ucbtut". Sertag oon g. ©pr>
Siieberer in Ufter (Zürich). fßrei§: 1 granten.

®iefer 3ttta§ enthalt fämtticbe 90, im „©brut unb
Ucbrut" befebriebenen fßftangen in farbiger, naturgetreuer
®arftetlung. 3In .Çanb ber prächtigen Slbbilbungen, fomte
einem ausführlichen Slegifter über gunbort, Stüten unb
©ammelgeit ift eS jebermann möglich, bie fpeilträuter mit
£eicbtig!ett felbft gu fammeln.

Hu$ der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. SOetlctufd», $itttfd)» nnb atrticiWgefudJe œerben

anter btefe tRubrit reicht aufgenommen ; berartige Ingetgen
tepören tn ben Snferatentetl be§ SötatteS. — fragen, roetebe

„unter ©biffre" erfdjeinen fotten, motte man 20 StS. tu
Starten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Trage*.
943. 2Ber erfteHt eiferne latent » „SDtoment" ©epraub»

jrotngett? Offerten unter ©biffre T 942 an bie ©jpeb.
943. 9Ber erfteHt SCroctentammern mit ©ampfnieberbruet,

ober aucf) nad) anbern bemäbrten ©pftemen? SSiüigfte Offerten
unter ©btffre G 943 an bie (Sjpeb.

944. SBer bat eine gebrauste, gut erhaltene gelbfdjmiebe
mititeier ©rbpe abjugeben? ©ejï. Offerten mit Ißreig unt. ©biffre
K 944 an bie ©jpeb.

945. Sffier hätte gmei Stammräber (©cbmiebeifen ober ©tabl»
guê) abgugeben? 10—11 om ®urcbmeffer, 45 mm Sobrung unb
jxrta 5 —6 cm breit. Offerten an fRebtate & fjtfd), @t. ©alten III.

946. SSÖer hätte eine febmiebeiferne äBenbeltreppe preiä»
roert abzugeben? liicfjtmafi 1,50—1,80 m, bei 3,40 m ©toetböbe.
Offerten an Sabonté, älrdjitefturbureau, geerbrugg.

947. 3ßer liefert oernictette Ofentüren? ©eft. Offerten
unter ©biffre U 947 an bie ©ppeb.

Nr. 3S «««M. M»e,z. (.««sterolan")

dieser Arbeiten verzögert. Man rechnete eben ursprüng-
lich nur mit 100,000 in^ Platz für die Ausstellung, die

nun 130,000 einnimmt. 430 Hydranten und viele
sonstige Löschapparate werden vor Feuersbrünsten schützen.

Das Finanz-Komitee sah ursprünglich ein Budget von
8,576,000 Fr. vor, mußte aber letzten Mai ein solches

von 11,700,000 Fr. aufstellen.

Eine Ausstellung „Das Gas", wird für die Zeit
vom 1. bis zum 31. Juli kommenden Jahres in München
geplant. Es soll u. a. gezeigt werden, wie aus der

Kohle das Steinkohlengas gewonnen wird und ge-
gewonnen wurde, wie das Gas außer für die Zwecke
der Gasbeleuchtung im Haushalt und für die städtische

Straßenbeleuchtung noch weitere Bedeutung gewinnt, so,

um ein Beispiel zu geben in der Luftschiffahrt; wie das
Gas nicht nur zur Speisebereitung heute unentbehrlich
geworden ist, sondern wie die großen hygienischen Fort-
schritte der Lebensführung ohne das Gas undenkbar
wären: Warmwasserbereitung, Ausbreitung von Heiß-
Wasserapparaten für Badezwecke :c.

llîlîchiànes.
-ß Martin Anderrütht, Sägereibesitzer in Schwyz,

wurde am 19. November auf der Säge von einem Schlag-
anfall betroffen; er war sofort tot. Derselbe betrieb mit
seinem Bruder ein ausgedehntes, blühendes Sägerei Ge-

schüft im Hinterdorf und war allseits beliebt und geachtet.

Der Verstorbene war ledig und erreichte ein Alter von
41 Jahren.

Die Vorlagen für ein „Baugesetz für den Kanton
Zürich" und für ein „Gesetz betreffend die Schiffahrt
auf den zürchertschen Gewässern" wurden vom Regie-

rungsrat durchberaten und samt zugehörigen Weisungen
dem Kantonsrat zugeleitet.

Zürcherisch-kantonale Verkehrskommission. Der Re-

gi-erungsrat hat die neu geschaffene kantonale Kommission

für Verkehrsfragen wie folgt bestellt: Als Vertreter der

Regierung: die Regierungsräte Baudirektor Dr. Keller,
Präsident der Kommission; Direktor der Volkswirtschaft
Nägeli, Vizepräsident; Finanzdirektor Ernst; als Vertreter
der Städte: Stadtpräsident Billeter von Zürich und Stadt-
Präsident Dr. Sträuli von Winterthur; als Vertreter des

Handels und Verkehrs: Ständerat Dr. Usteri, Oberst

Richard und Hotelier Neithardt; als Vertreter der In-
dustrie: Dr. Hans Sulzer, Hermann Bühler und Dr.
Balsiger; als Vertreter des Gewerbes: Nationalrat Dr.
Odinga; als Vertreter der Landwirtschaft: Kantonsrat
Zwingst: ferner alt Regierungsrat Bleuler-Hüni; als
Vertreter der Wasserwirtschaft: Redakteur Dr. Wettstein.

Baukommisston des Großen Stadtrates in Zürich.
Das Büro hat die Kommission zur Vorberatung der

Vorlage betreffend Bau eines Bezirksgebäudes
auf dem Rotwandareal bestellt aus Rechtsanwalt Dr.
Kunz (Präsident), Rechtsanwalt Dr. Farbstein, Bezirks-
richter Dr. Lutz, Bezirksanwalt Jakob Heußer, Architekt
Rehiuß, Architekt Brennwald, Friedensrichter Spühler,
Architekt Heß, Sekretär Fischer, Badanstaltsbesitzer Hunger-
bühler, Fabrikant Kern.

Das eidgen. Amt für geistiges Eigentum in Bern
vollendete am 15. Nov. das 25. Jahr seines Bestehens.
Bis zum genannten Tage wurden dem Amte annähernd
78,000 Patentgesuche eingereicht. 63,000 Erfindungs-
patente wurden erteilt. Bemerkenswert ist die Tat-
sache, daß dieses Amt für die Eidgenossenschaft eine gute
Einnahmequelle ist. Es konnte beispielsweise im ver-
gangenen Jahre einen Einnahmenüberschuß von 405,000
Franken an die Staatskasse abliefern.

Gärtner-Jubiläum. Am Sonntag den 23. November
feierte Herr Händelsgärtner Adolf Boßhard in
Jrgenhausen-Pfäffikon in völliger geistiger Frische
seinen achtzigsten Geburtstag. Als ein Sohn des dor-
tigen Lehrers widmete er sich im Jünglingsalter als
Naturfreund dem Gartenbau. Seine zahlreichen Vorträge
über Obst- und Gartenbau ehrten viele Vereine durch
seine Ernennung als Ehrenmitglied. Seine großen An-
lagen in Koniferen usw. dürfen sich weitherum sehen lassen.
Zahlreiche Gartenanlagen in nah und fern sind mit seinem
Namen verbunden und Fachzeitschriften brachten zu seinem
fünfzigjährigen Gärtnerjubiläum sein Bild.

Literatur.
Postcheck- und Giroverkehr, Schweizerische National-

bank, Erwerbsgesellschasten. Für gewerbliche und
kaufmännische Schulen, sowie zum Privatgebrauche,
von A. Spreng. Lehrer an der Töchter-Handels-
schule, Bern Nr. 13 der „Schweizerischen Gewerbe-
Bibliothek". Verlag von Büchler K, Co. in Bern.
Einzelpreis 50 Cts., partienweise von 10 Exemplaren
an à 25 Cts.
Der Verfasser behandelt aus 32 Seiten übersichtlich

und in leicht verständlicher Sprache Einrichtungen, die
für die gesamte Schweiz von größter Wichtigkett sind.
Die Darstellung des Postcheck- und Giroverkehres ist be-
gleitet und veranschaulicht durch eine kurze Korrespondenz
und durch ausgefüllte Formulare (Einzahlungsschein,
Checks, Zahlungsanweisung, Girozettel). Im Abschnitt
„Schweizerische Nationalbank" werden deren spezielle
Aufgaben, die Banknotenausgabe, der Giro- und Ab-
rechnungsoerkehr und das Diskontogeschäft eingehend be-
handelt. Ausgefüllte Checks und Bordereaux tragen auch
hier zur Veranschaulichung bei.

Das Büchlein kann zum Unterricht an Handels- und
Gewerbe-Schulen, sowie zum Privatgebrauch bestens
empfohlen werden.

„Bilder-Atlas" zu Pfarrer I. Künzle'S Heilkräuter-
büchlein „Chrut und Uchrut". Verlag von I. Gyr,-
Niederer in Uster (Zürich). Preis: 1 Franken.

Dieser Atlas enthält sämtliche 90, im „Chrut und
Uchrut" beschriebenen Pflanzen in farbiger, naturgetreuer
Darstellung. An Hand der prächtigen Abbildungen, sowie
einem ausführlichen Register über Fundort, Blüten und
Sammelzeit ist es jedermann möglich, die Heilkräuter mit
Leichtigkeit selbst zu sammeln.

Wz de» praxlz. — M die ffrà
IW Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
rehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. m
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sl«ge».
94Ä Wer erstellt eiserne Patent - „Moment" - Schraub-

zwingen? Offerten unter Chiffre 942 an die Exped.
043 Wer erstellt Trockenkammern mit Dampfniederdruck,

oder auch nach andern bewährten Systemen? Billigste Offerten
unter Chiffre 0 943 an die Exped.

044. Wer hyt eine gebrauchte, gut erhaltene Feldschmiede
mitilerer Größe abzugeben? Gest. Offerten mit Preis unt. Chiffre
L 944 an die Exped.

043. Wer hätte zwei Kammräder (Schmiedeisen oder Stahl-
guh) abzugeben? 10—11 om Durchmesser, 4Z mm Bohrung und
zirka S —6 om breit. Offerten an Rehkate à Fisch, St. Gallen III.

040. Wer hätte eine schmiedeiserne Wendeltreppe preis-
wert abzugeben? Lichtmaß 1,50—1,80 w, bei 3,40 m Stockhöhe.
Offerten an Labontä, Architekturbureau, Heerbrugg.

047. Wer liefert vernickelte Ofentüren? Gest. Offerten
unter Chiffre 0 947 an die Exped.
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